
B LaVo V1 Mathias Ilka

Tagesordnungspunkt: 6.a). Zwei Vorsitzende

Kreisverband:
Bergstraße

Selbstvorstellung

Mein Name ist Mathias Ilka, Vater von 4+1 Söhnen, verheiratet,
ausgebildeter Banker/Finanzassistent, nicht abgeschlossenes
Jurastudium, Gründer/Geschäftsführer einer gemeinnützigen
Gesundheitsorganisation, Vollblutumweltschützer/wieder mehr
und mehr Umweltaktivist, Vorstandssprecher BUND Kreis
Bergstraße (ca.3.500-4.000 Mitglieder). Teamplayer aber auch
Türöffner. Ich bin fest davon überzeugt, dass wir bestehende
Strukturen aber auch Gewohnheiten "jetzt" überwinden und
hinter uns lassen müssen, um ansatzweise auch nur noch
annährend u.a. die Klimaziele zu erreichen. Ein weiter so, vor
allem politisch, ist blanker irrationaler Wahnsinn und gefährdet
ganz real den Fortbestand eines Großteils der Menschheit. Wir
Grünen liegen weit hinter unseren eigenen Erwartungen,
Möglichkeiten aber auch Hoffnungen. Viele ökologische
Kipppunkte stehen kurz vor dem Point of no return (oder sind
schon darüber hinweg-u.a Golfstrom/Jetstream/Permafrost/
Flächenversiegelung/Globaler Wassernotstand/Absinken des
Grundwasser z.T. bis zu 100m uvm!). Währenddessen lassen
auch (gerade) wir Grünen es zu, dass das Kapital, mittels Hochfrequenzhandel, aufgrund von
Algorithmen, im Mikrosekundentakt, einmal um die Welt rast und u.a. mit Wasser, Böden und
Lebensmittel, im Schutze von intransparenten Freihandelsabkommen, gnadenlos spekuliert. Die
globalen Auswirkungen sind z.T. jetzt schon irreversibel, unglaublich katastrophal. Auch in Hessen hat
man noch nicht verstanden, dass eine weitere u.a. Flächenversiegelung, ein gesunder und guter
Ackerboden bindet sehr viel C02, global betrachtet "1.000 Milliarden Tonnen CO2", ein ökologisches
KO-Kriterium darstellt. Uns muss endlich klar sein, dass die Natur nicht auf uns wartet, Rücksicht
nimmt, ob wir gewillt sind, es uns passt, nicht zu viel abverlangt, gerade nicht so gefällt, etwas
unbequem ist, unserer Work-Life-Balance entspricht, ob wir als Spezies aus dem evolutionären
Karussell aussteigen müssen, aussterben, oder nicht. Wir stehen über keiner Lebensform auf diesem
Planeten, bedürfen aber eines funktionierenden Ökosystems, um überleben zu können. Wenn
interessiert eine schwarze Null, politische Absichterklärungen, wenn gerade unsere Lebens- und
Existenzgrundlagen ent-, wegfallen, regelrecht wegbrechen? Zu Coronapandemiezeiten konnten wir
doch die gesamtgesellschaftlichen basisdemokratischen Gewissheiten, von einem Tag auf den anderen,
bis auf weiteres auf das sprichwörtliche Eis legen. Vermeintlich der wissenschaftlichen Meinung
folgen und zeitnah handeln. Wobei der Klimawandel vorgenanntes Thema, an Brisanz und
Dringlichkeit bei Weitem in den Schatten stellt. Denn wir irren, wenn wir uns in trügerischer Sicherheit
wiegen, dass wir hier im Westen, Deutschland, Hessen, eine globale Nische haben, welche uns aus der
Gleichung, der Deserfikation, herausnimmt-dem ist gewiss nicht so! Nur zwei Jahrhundertsommer
haben uns gezeigt, wie zerbrechlich das ökologische Gleichgewicht in unseren Breiten ist! Grüne
Grüße Mathias Ilka.

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021



B LaVo V2 Caroline Krohn

Tagesordnungspunkt: 6.a). Zwei Vorsitzende

Kreisverband:
Lahn-Dill

Selbstvorstellung

Bewerbung

Am Tag, an dem sich Großbritannien für den Brexit entschied,
habe ich meinen Mitgliedsantrag bei den Grünen eingereicht.
Ich hatte das Ergebnis nicht für möglich gehalten. Ich gebe zu: erst an diesem Tag wurde mir klar, wie
fortgeschritten die Krise der Demokratie bereits war. Dieses beklemmende Gefühl hat sich durch
Trump, Bolsonaro und weitere unrühmliche Figuren zunehmend verstärkt. Wie kann in modernen
Zeiten eine solche Erosion demokratischer Werte passieren?

Meine Entscheidung für die Grünen habe ich thematisch immer damit begründet, dass hier mein
größtes Anliegen Geltung findet: Im digitalen Zeitalter die Freiheit und Würde des/der Einzelnen zu
verteidigen. Dieser Partei, die im Industriezeitalter den Umweltschutz durchgesetzt hat, ist zuzutrauen,
im Informationszeitalter den Datenschutz durchzusetzen.

Ich wollte für dieses Thema in den Bundestag. Leider hat mein Listenplatz dafür nicht ausgereicht.
Aber in meinem Engagement – sei es in der LAG WiFi, in der LAG FREI, in der LAG DemRecht, in der LAG
DigiMe, in der BAG DigiMe, im Kreisvorstand, bei der Landtagswahl 2018, bei den Wahlkämpfen 2021 –
in zahlreichen Programmdiskussionen und Initiativen, etc. – fanden meine Überzeugungen, meine
Liebe zur Demokratie, zur Politik und zu dieser Partei ein Zuhause. So viele von Euch haben mich
immer wieder motiviert und inspiriert!

Unsere Grüne Partei ist für mich deswegen ohne Alternative, weil sie für sich den Anspruch formuliert,
besonders konsequent demokratisch, nämlich basisdemokratisch und ohne Interessenkonflikte sein zu
wollen. Für uns ist klar: Wer Demokratie vorlebt, kann sie glaubwürdig für die Gesellschaft einfordern!
Demokratie ist nicht nur eine Frage der Organisation von Mehrheiten; nicht nur das Eintreten für die
eigenen Ziele. Sie ist vielmehr gelebte Rechtsstaatlichkeit, die sich Strukturen und Prozesse gibt, um
Macht zu dezentralisieren und die Anliegen aller angemessen zu repräsentieren. Demokratie ist eine
Res Publica – eine Öffentliche Angelegenheit.

Die aktuelle Krise der Demokratie ist leider auch ein Scheitern darin, zu mehr Beteiligung zu
ermutigen - und ein Scheitern darin, kluge und gerade deshalb manchmal schwierige Regeln
konsequent aufrecht zu erhalten. So etwas nimmt vielen die Hoffnung, dass man als Einzelne*r etwas
ändern kann. Man kommt in Versuchung, das Feld einer kleinen Gruppe von stark erscheinenden
Menschen zu überlassen. Gerade nach Corona sind wir alle müde – aber gerade jetzt gilt es, in der
Partei, wie in der Gesellschaft, um eine nachhaltig stabile Öffentlichkeit zu kämpfen!

Ich trete an als Sprecherin der GRÜNEN Hessen: Ich möchte mit Euch allen gemeinsam in offenen, von
Respekt und Vielfalt geprägten Debatten, in sicheren, barrierefreien und effektiven Formaten für die
richtigen Ziele kämpfen!

Ich will unsere innerparteiliche Basisdemokratie als Fest, als Privileg, als Verantwortung und als
Errungenschaft würdigen. Lasst uns diese Demokratie gemeinsam leben! Weil Bündnis90/Die Grünen
wir alle sind!

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021



B LaVo V3 Philip Krämer

Tagesordnungspunkt: 6.a). Zwei Vorsitzende

Kreisverband:
Darmstadt

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

erstmals seit 16 Jahren werden wir Grüne an einer
Bundesregierung beteiligt sein. Dieser Fortschritt für echten
Klimaschutz, soziale Gerechtigkeit und die vielfältige Gesellschaft ist vor allem durch unsere
gemeinsame Arbeit möglich – durch unseren täglichen Einsatz im Ehrenamt, den engagierten
Wahlkampf der Kreisverbände und der GJH und das Eintreten für grüne Inhalte!

Seit der Wahl von Sigrid und mir als Landesvorsitzende haben wir gut 3.200 Mitglieder in Hessen neu
begrüßen können. Wir sind um 50% gewachsen – und das trotz Corona. Es ist mir eine große Freude zu
sehen, wie Hessen durch euch alle regelrecht begrünt wird und viele neue Ortsverbände gegründet
werden. Es wäre mir eine Ehre, wenn ihr mich erneut zum Landesvorsitzenden wählt und ich
zusammen mit euch eine erfolgreiche Landtagswahl 2023 gestalten kann. Das nächste Ziel sind
10.000 Mitglieder und noch mehr!

In Hessen sind wir seit mittlerweile acht Jahren die treibende politische Kraft und haben mit Tarek den
bekanntesten und beliebtesten Politiker. Bei der Kommunalwahl im März haben wir das erfolgreichste
grüne Ergebnis geholt und mancherorts aus dem Stand über 10 Prozent erreicht. Für die kommende
Zeit gilt also: Hessen. Alles ist drin!

Wahlkampf ist aber nicht nur ein Kampf um Prozente. Wahlkampf ist immer auch die inhaltliche
Neuausrichtung einer Partei. Den Programmprozess möchte ich daher schon im Mai 2022 mit dem Ziel
starten, möglichst viele Mitglieder, aber auch uns nahestehende Organisationen, Initiativen und die
Zivilgesellschaft einzubeziehen. Als 20%-Partei muss es darum gehen, breite Schichten unserer
Gesellschaft anzusprechen und für unsere Positionen zu begeistern. In unserem
Landtagswahlprogramm muss sich unsere gesamte Partei wiederfinden. Das sehe ich als Auftrag für
mich als Landesvorsitzenden an.

Im September wurde ich von euch in den Bundestag gewählt und es ist super spannend, die
Regierungsbildung aktiv mitzuerleben. Durch die intensive Mitarbeit auf Landesebene und meine
Erfahrungen als Kommunalpolitiker weiß ich, dass wir in den letzten Jahren insbesondere auf den
Feldern Klimaschutz, Verkehrswende, Energie und Digitalisierung oftmals durch die Bundespolitik
ausgebremst wurden. Als Landesvorsitzender und Bundestagsabgeordneter möchte ich eine
Scharnierfunktion einnehmen, Hürden und Hindernisse aus den Kommunen und aus Wiesbaden nach
Berlin mitnehmen, um den Weg zur sozial-ökologischen Transformation in Hessen noch schneller
gehen zu können.

Ich arbeite seit mehr als zwei Jahren an der Verbesserung und Erneuerung unserer Strukturen. Ich
möchte zeigen, dass grüne Politik für den urbanen und den ländlichen Raum die Garantie für Klima-
und Umweltschutz, sozialen Zusammenhalt und eine liberale Gesellschaft ist. Deswegen müssen wir
dort hingehen, wo wir GRÜNEN noch keine zweistelligen Ergebnisse einfahren, Ansprechpartner*innen
vor Ort sein, Strukturen aufbauen. Und immer wieder deutlich machen: Es kommt auf jede Stimme an!

Euer Philip

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021



B LaVo V4 Sigrid Erfurth

Tagesordnungspunkt: 6.a). Zwei Vorsitzende

Kreisverband:
Werra-Meißner

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

nach etwas mehr als 2 Jahren bewerbe ich mich erneut als eure
Landesvorsitzende. Zweieinhalb aufregende Jahre mit hohem
Mitgliederwachstum, drei Wahlen mit jeweils tollen Ergebnissen
liegen hinter uns, die Landtagswahl 2023 vor uns und die
Coronapandemie hat uns leider immer noch im Griff.

Ich trete an, um in diesen herausfordernden Zeiten die Partei gemeinsam mit euch so aufzustellen,
dass wir für die Landtagswahl optimal vorbereitet und kampagnenfähig sind. Vieles haben wir im
amtierenden Landesvorstand angestoßen: die Geschäftsstelle verstärkt zu einer Service-Stelle für die
Kreisverbände ausgerichtet, unsere digitale Präsenz verbessert, coronagerechte Formate entwickelt
und den Kontakt zu den vielen Neumitgliedern intensiviert. Wir sind aber noch nicht am Ziel.

Gern möchte ich die nächsten beiden Jahre nutzen, den begonnen Strukturprozess zum Abschluss zu
bringen. Wir wollen unsere Stärke als Mittelpartei ausbauen. Dafür brauchen wir einen verlässlichen
Unterbau in Stadt und Land. Das betrifft die Organisation ebenso wie jedes einzelne Mitglied. Dafür
wollen wir möglichst passgenaue Angebote schaffen. Im Informationsmanagement ebenso wie bei
den Fortbildungen.

Den Einstieg in das sozial-ökologische Jahrzehnt werden wir nur absichern, wenn wir dauerhaft in der
Lage sind, gesellschaftliche Mehrheiten zu erzielen. Dafür sind wir in Hessen auf einem guten Weg. In
den großen Städten erreichen wir tolle Ergebnisse. In den eher ländlichen Räumen müssen wir
nachlegen. Wir wollen immer mehr Menschen beweisen, dass man mit grünen Ideen schwarze Zahlen
schreiben kann und Klimaschutz für die wirtschaftliche Entwicklung unseres Landes ein Erfolgsfaktor
ist. Wir wollen zeigen, dass die Mobilität der Zukunft nicht dem Verbrennungsmotor und weniger dem
eigenen Auto gehört. Wir stehen ein für eine klimastabile Umwelt in den Wäldern, der Landwirtschaft,
den Städten und Dörfern und sorgen für den sozialen Ausgleich. Wir treten ein für gleiche
Bildungschancen und lebenslanges Lernen. Wir wollen, dass Gleichberechtigung nicht nur im
Grundgesetz steht, sondern jeden Tag gelebt und erreicht wird. Das gilt für alle Menschen die sich
unserer Gesellschaft zugehörig fühlen wollen, gleich welchen Geschlechts, welcher Herkunft oder mit
welcher Beeinträchtigung.

Dieses Angebot an die Gesellschaft aufrecht zu erhalten und zu erneuern treibt mich um seit ich 1989
in die Kommunalpolitik eingestiegen bin. Die nötige Transformation unser Lebens- und
Wirtschaftsweise braucht einen zuverlässigen Rahmen. Den bieten wir Grüne. Wir werden im nächsten
Jahr die Weichen stellen für die Landtagswahl und dazu die Debatten zur Erarbeitung des
Wahlprogramms organisieren. In den LAGen, den Kreisbänden und mit unseren Abgeordneten in den
Kommunalparlamenten, in der Landtagsfraktion, auf Bundesebene und im Europaparlament.

Mehr Infos über mich und mein politisch-privaten Werdegang findet ihr hier: www.Sigrid.Erfurth.de

Eure Sigrid

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021



B LaVo V5 Klaus Lengefeld

Tagesordnungspunkt: 6.a). Zwei Vorsitzende

Kreisverband:
Frankfurt

Selbstvorstellung

Darf ich mich kurz vorstellen,

mein Name ist Klaus Lengefeld, Dipl-Pädagoge,
Lastwagenmechaniker, landtechnischer Lehrer und seit 20
Jahren Berater für nachhaltigen Tourismus. Geboren als Klaus
Schulte am 19.04.1955 in Frankfurt am Main. 1981 hab ich den
Nachnamen meiner ersten Ehefrau angenommen. Vater von vier
erwachsenen Kindern und Großvater eines Enkelkindes.

Seit meinem 13. Lebensjahr politisch aktiv – damals 1968 bei
den Demonstrationen gegen die Notstandsgesetze im Rahmen
der Frankfurter Schülerbewegung, später dann bei den Frankfurter Spontis, Häuserkampf,
Fahrpreisdemos. Weitere Stationen die letzte große und erfolgreiche Hausbesetzung im Okt. 1974 des
Jugendzentrums in Frankfurt-Bockenheim in der Varrentrappstr., das es in anderen Räumlichkeiten bis
heute gibt. 1976-79 bei den Anti-AKW-Demos in Brokdorf, Kalkar und in Gorleben.

Dann internationale Solidaritätsarbeit im Nicaragua- und El-Salvadorkomitee. 1982-84 als
Entwicklungshelfer – Lehrer für Agrarmechanisierung - in Nicaragua, zu Zeiten des Contrakrieges.
Seitdem in der Entwicklungszusammenarbeit bei der GTZ/GIZ tätig, bis Jan. 2021. Highlights u.a. die
Gründung des Klimabündnis europäischer Städte mit den Indianerführern Amazoniens 1989 mit dem
damaligen Frankfurter Umweltdezernenten Tom Königs.

Eigentlich wollte ich mich nicht mehr so sehr ins politische Tagesgeschehen stürzen, in der Hoffnung
dass es unter den vielen Neuen in der Grünen Partei genügend Menschen gibt, von denen die uns
wichtigen Anliegen aus dem Grünen Markenkern ohne Rücksicht auf die notwendig eingegangenen
Kompromisse bei Regierungsbeteiligungen in die politische Diskussion und die interne und externe
Öffentlichkeit bringen. Leider musste ich feststellen, dass dem noch nicht so ist.

Und das sehe ich als meine Hauptaufgabe als zukünftiger Landesvorsitzender: die Meinungsbildung
der Grünen Basis und deren Vertretung bei unseren Gremien, Landtagsfraktion und den
Mitregierenden zu fördern. Und damit die Vorgaben aus unserer Satzung endlich konsequent
umzusetzen. Denn darin heißt es: „Der Landesvorstand bereitet die politische Entscheidungsfindung
des Landesverbandes vor, koordiniert die Arbeit der Parteiorgane und leitet die Landespartei. Er ist
verantwortlich, die Programmatik und die Struktur derLandespartei fortlaufend weiterzuentwickeln."

Und nicht, wie bisher, als ich den Landesvorstand vor allem in jener nicht gerade angenehmen Rolle
sah, die berechtigte Kritik aus der Grünen Basis am Verhalten der Grünen in Landesregierung und
Landtag bei problematischen Entscheidungen der hessischen Landesregierung wie zum
Fernstraßenbau, zur Verhinderung der Aufklärung der NSU-Verbrechen und der Fehler beim
rassistischen Terroranschlag in Hanau aufzufangen.

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021



B LaVo V6 Sebastian Schaub

Tagesordnungspunkt: 6.a). Zwei Vorsitzende

Kreisverband:
Limburg Weilburg

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

hiermit bewerbe ich mich für den Vorsitz im hessischen
Landesvorstand von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und bitte dafür
um eure Unterstützung.

Mein Ziel für die Hessischen Grünen ist klar:

Die nächste Ministerpräsidentin oder der nächste
Ministerpräsident von Hessen soll von unserer Partei gestellt
werden.

Denn wir haben in den letzten Jahren von unseren WählerInnen klar aufgezeigt bekommen, dass wir
dafür das Potenzial haben.

Unser Erfolg bei den Kommunalwahlen im Frühjahr dieses Jahres war grandios. Nur ein kleines
Beispiel aus unserem Kreis: In Limburg haben wir uns von 8,7% auf 19,7% verbessert. In Runkel ging
es von 4,2% auf 16,8% und in Hadamar von Null auf 16,1%. Wenn wir vor Ort antreten, werden wir dort
auch gewählt!

Bei der Bundestagswahl haben wir - um beim Beispiel zu bleiben - in Limburg 14,1%, in Runkel 10,4%
und in Hadamar 10,1% erzielt. Und damit in allen Kommunen um die 5% verloren! Immer noch das
beste Bundestagsergebnis aller Zeiten in diesen Städten.

Aber ein Viertel der Menschen, die uns im März noch gewählt haben, gaben im Herbst einer anderen
Partei ihre Stimme.

Und das trotz Fridays for Future, einer Welle an neuen und sehr engagierten MitgliederInnen und
grünen SpitzenpolitikerInnen in Hessen, die sich mit ihren Erfolgen bundesweit sehen lassen können,
und die uns im Wahlkampf unterstützt haben.

Unsere Antwort darauf kann nicht Business as usual sein!

Wir brauchen einen furiosen, einen engagierten und einen kreativen GRÜNEN Wahlkampf, der von
einem erfahrenen und voll verfügbaren Team geleitet wird.

Das wird kein Job, den man nebenher machen kann!

Als erfahrenerer Grüner und langjähriger Kommunalpolitiker bin ich mit den hier skizzierten Aufgaben
vertraut und habe vieles davon zusammen mit meinen Parteifreunden in Limburg und in Bad
Homburg umsetzen dürfen. Als Manager habe ich viel Erfahrung, komplizierte und schwierige
Aufgaben mit heterogenen Teams erfolgreich umzusetzen.

Lasst uns nach der Wahl in der Staatskanzlei feiern!

Daher bitte ich Euch um die Unterstützung für meine Kandidatur!

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021



B LaVo V6 Sebastian Schaub

Seite 2

Euer Sebastian

Kurz meiner Person:

Mein Name ist Sebastian Schaub.

Jahrgang 1970, verheiratet, 2 Kinder

Seit 2008 bin ich Mitglied bei den Grünen. Erst in Bad Homburg und dem Hochtaunuskreis und dann
seit 2014 im Kreis Limburg-Weilburg. Von 2011 bis 2015 war ich in Bad Homburg im Stadtparlament
und im Kreistag des Hochtaunuskreises Mitglied in der Grünen Fraktion. Nach meinem Umzug nach
Limburg bin ich seit 2016 für die Grünen im Stadtparlament von Limburg. Seit 2018 bin ich auch
Fraktionssprecher. In Orts- und Kreisvorständen setze ich mich seit vielen Jahren für die Entwicklung
unserer Partei ein. So durfte ich bei der Gründung der Ortsverbände von Hadamar und Selters sowie
dem Relaunch des Ortsverbands Runkel mitwirken.

Von Beruf her bin ich promovierter Betriebswirt und angestellter Unternehmensberater.

Themenschwerpunkte: Unternehmensentwicklung, Restrukturierung, Sanierung und Datenschutz.



B LaVo V7 Sabine Schwöbel-Lehmann

Tagesordnungspunkt: 6.a). Zwei Vorsitzende

Kreisverband:
Darmstadt-Dieburg

Selbstvorstellung

Notfallbewerbung in Notfallzeiten

Meine Bewerbung ist eine Reaktion auf die Weltklimakonferenz
in Glasgow, denn die Zeit läuft ab.
Mein Engagement für die Schaafheimer Grünen macht mir Mut,
denn für mich sind die Grünen ein Garant, dass die Klimaziele
schnell und mit sozialverträglichen Lösungen erreicht werden.
In den letzten Jahren wurde zu wenig getan. Das Bundesverfassungsgericht hat entschieden, dass auch
die künftigen Ziele zu wenig sind, um das 1,5 Grad Ziel zu erreichen. 

Mir ist es wichtig gesellschaftliche Verantwortung mit naturwissenschaftlichem Denken zu verbinden,
um unsere Klimapolitik sozialgerecht zu gestalten. Durch mein Studium der Biologie und Politik fällt
es mir leicht ökologische Zusammenhänge zu verstehen und nach nachhaltigen sozialen Lösungen zu
suchen. Meine langjährige pädagogischer Arbeit möchte ich nutzen, um die junge Generation im
Klimakampf zu unterstützen. Ich kämpfe erfolgreich gegen den massiven Kiesabbau in der Region
Rhein-Main. In der Bi-Schaafheim habe ich schon viele Leute wachrütteln können und somit für den
Erhalt wichtiger Wälder und Naturräume gearbeitet. Menschen müssen abgeholt und mitgenommen
werden.
Wir brauchen Wahlkampagnen, die mehr Menschen verstehen, egal ob in der Stadt oder auf dem Land.

Als Kreisvorsitzende des BUND Darmstadt-Dieburg, bekomme ich viele Bauleitverfahren des Kreises
Darmstadt-Dieburg zusehen.Was fällt auf?

Man sieht auch hier wie, immer mehr Flächen verbraucht werden und Natur zerstört wird. So
genehmigt auch das Regierungspräsidium Darmstadt häufig Straßen, Kiesabbau und Bauvorhaben
ohne Umweltverträglichkeitsprüfung. Damit werden weder Auswirkungen auf die Umwelt noch auf das
Klima berücksichtigt. Unzählige Projekte bedrohen unsere wichtigen Naturräume und die
Artenvielfalt.
Jahrzehnte lang geschützte Biotope, Schutzwälder und Bannwälder werden unwiederbringlich zerstört.
Viele kleine Puzzelteile führen dazu, dass die Allgemeinheit den Preis des Klimawandels bezahlt.
Wirtschaftlicher Profit steht vielerorts vor Klima- und Artenschutz.

Was passiert außerhalb der Sonntagsreden für die Menschen und die Klimaziele?

Wirtschaft, Behörden und Politiker handeln noch nicht genügend nach den Klimazielen. Sie gefährden
unsere Natur, das Klima und damit unsere Überlebenschancen.
Ihre Argumente, jedes Ausnützen von Gesetzeslücken und Entscheidungen ist im Rechtsstaat erlaubt,
denn man kann ja klagen und vor Gericht gehen. In ganz Südhessen werden Streuobstwiesen, Biotope
und Vorranggebiete zum Klimaschutz in Gewerbeflächen, Wohngebiete und Kiesseen umgewandelt.

Was mir noch bleibt ist politisches Engagement. Deshalb bewerbe ich mich jetzt!

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021



B LaVo V7 Sabine Schwöbel-Lehmann
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Nicht nur am Amazonas, sondern direkt vor unserer Nase, gehen tausende von Quadratmetern verloren
und werden versiegelt. Deshalb ist es wichtig, dass wir jetzt vor Ort sind, um der „wehrlosen“ Natur
eine Stimme zu geben und für die Zukunft der Menschen zu kämpfen. 



B LaVo V8 Andreas Saakel

Tagesordnungspunkt: 6.a). Zwei Vorsitzende

Kreisverband:
Lahn Dill

Selbstvorstellung

geb. 13.04.1959 Bad Nauheim,

seit 2012 Mitglied der besten Partei, die es je auf hessischem
Boden gegeben hat, dabei in verschiedenen Funktionen für die
Partei seither tätig. insbesodere in verschiedenen LAGen und als
Delegierter in eine BAG.

Erfahrung als Beisitzer im Vorstand im Lahn-Dill-Kreis und als
Delegierter zum Parteirat sowie als Delegierter bzw.
Ersatzdelegierter zu diversen BDKs. Teilnehmer bei der
Erstellung des Grundsatzprogrammes unserer Partei.

Meine Ziele

Gemeinsam mit den Mitarbeitern und anderen Vorstandsmitgliedern die Zusammenführung diverser
Vorstellungen in Partei, Fraktion und Regierungsmitgliedern, Abbau von Missverständnissen und
Konfliktpotenzialen innerhalb unserer Partei und Hilfestellungen bei schwierigen Situationen vor Ort -
siehe Beispiel LDK und andere, die mit nicht ordnungsgemäß durchgeführten Wahlen und den daraus
erwachsenen Problemen während der Coronapandemie zu kämpfen hatten. Sachfehler zu vermeiden
versuchen, wo es nur geht

Den Schwung des Bundestagswahlkampfes aufnehmen und mit und für unsere Partei mit diesem
Schwung die Bedeutung zu erlangen bzw. auszubauen, die ihr in Zeiten von Klimawandel und
Coronapandemie gebührt, unter Mitnahme möglichst vieler altgedienter aber eben auch möglichst
vieler neuer Mitglieder. Das ist eine große Aufgabe, der ich mich ganz und ungehindert durch eine
weitere hauptamtliche Tätigkeit in Land- oder Bundestag widmen will.

Dabei will ich besonders auch die Stärken des Frauenstatutes hervorheben und dessen Erosion
vorzubeugen versuchen.

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021



B LaVo SM1 Nina Eisenhardt

Tagesordnungspunkt: 6.a). Ein*e Schatzmeister*in

Kreisverband:
Groß-Gerau

Selbstvorstellung

Liebe Freund:innen,

Klimaschutz, soziale Ungerechtigkeit und friedliches
Miteinander sind Herausforderungen, die unseren ganzen
Planeten betreffen, aber auch jede einzelne Kommune. Für mich
ist GRÜNE Politik diese Herausforderungen und ihre
Zusammenhänge klar zu benennen und für sie politische
Lösungen anzubieten und umzusetzen. Damit wir für GRÜNE
Politik ein überzeugendes inhaltliches wie personelles Angebot
für unsere Wähler:innen machen können, brauchen wir eine
stark aufgestellte Partei auf allen Ebenen.

Durch immer mehr Mitglieder, die stark gewachsene Landtagsfraktion und unsere
Regierungsbeteiligung haben wir das finanzielle Fundament, GRÜNE Hessen zukunftsfähig
aufzustellen. Ich bewerbe mich als Landesschatzmeisterin, weil besonders diese drei Schwerpunkte in
den nächsten beiden Jahren voranbringen will:

Für diese Aufgaben hat der Landesverband die Landesgeschäftsstelle in den letzten Jahren neu
aufgestellt, diesen Kurs will ich konsequent weitergehen. Als ehemalige Landesgeschäftsführerin der
Grünen Jugend Hessen und Landtagsabgeordnete kenne ich parteiinternen Abläufe, das Finanzwesen
und die organisatorischen Herausforderungen unserer Partei. Ich will engagiert mit dem Team im
Landesvorstand und in der Landesgeschäftsstelle zusammenarbeiten, präsent in Wiesbaden, aber auch
bei euch vor Ort sein, um gemeinsam als Partei die anstehenden Herausforderungen anzupacken!

Eure Nina

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021

Organisatorische Stärkung unserer Strukturen. Wenn wir als Mittelpartei
Regierungsverantwortung in Bund, Land und vielen Kommunen tragen, brauchen wir eine
gut aufgestellte Organisation. Wir stemmen vor Ort immer mehr große Wahlkämpfe, auch
für Landrät:innen und Bürgermeister:innen. Dafür müssen wir, wie die Ergebnisse der
Strukturkommission zeigen, besonders die Kreisverbände weiter stärken.

1.

Weiterbildung in der Partei aufbauen. Bisher konzentriert sich das Weiterbildungsangebot
auf die Mandatsträger:innen. Wenn wir als Partei stärker in der Verantwortung stehen,
brauchen wir auch organisatorische wie inhaltliche Weiterbildung für alle, die
ehrenamtlich Verantwortung übernehmen.

2.

Einen Bei-den-Menschen-Landtagswahlkampf aufstellen. Damit wir in Hessen weiterhin
die ökologische und soziale Transformation gestalten können, brauchen wir einen
überzeugenden Landtagswahlkampf, der in jedem Ort in Hessen ankommt. Ich will, dass
der Landesverband Einsatz und Professionalität ausstrahlt und die Wahlkämpfer:innen vor
Ort gut unterstützt, um den bisher größten Landtagswahlkampf erfolgreich zu führen.

3.
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GRÜNE VITA

Seit 2019 Mitglied des Hessischen Landtag

2017-2019 Beisitzerin im Kreisvorstand der Frankfurter Grünen

2015-2018 Organisatorische Geschäftsführerin der GRÜNEN JUGEND Hessen

Seit 2012 Mitglied Bündnis 90/Die Grünen

2009-2010 Mitglied des Stadtrats Renningen für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

2008-2020 Mitglied der Grünen Jugend

Meine ausführliche Vita findet ihr unter ninaeisenhardt.de. Fragen gerne jederzeit an 
nina.eisenhardt@mailbox.org

• 

• 

• 

• 

• 

• 



B LaVo SM2 Christian Tramnitz

Tagesordnungspunkt: 6.a). Ein*e Schatzmeister*in

Kreisverband:
Hochtaunus

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,

wir stehen am Ende eines spannenden Wahljahres und haben
von den Kommunalwahlen im März bis zu den
Bundestagswahlen im September einiges erlebt. In Berlin
befinden wir uns in Koalitionsverhandlungen während wir hier
in Hessen demnächst die Weichen für die Landtagswahl 2023
stellen. Gleichzeitig haben wir das starke Mitgliederwachstum
fortsetzen können und werden am Ende des Jahres vermutlich
unser 10.000. Mitglied in Hessen feiern können. Doch daraus
ergibt sich auch eine Verantwortung: Einerseits aus den
vergangenen Wahlkämpfen zu lernen und andererseits neue Mitglieder mitzunehmen und die
Strukturen in der Partei so zu stärken, dass wir auch organisatorisch profesionell auf Augenhöhe
unserer direkten politischen Mitbewerber agieren können.

Wir sind nun auf keiner Ebene mehr eine 10%-Partei. Es ist essentiell, dass wir uns als Landesverband
dieser Verantwortung stellen und unsere Kreis- und Ortsverbände bestmöglich unterstützen. Ohne
diese zu bevormunden, müssen wir auf Ebene des Landesverbandes Lösungsmöglichkeiten entwickeln,
um klare und nachvollziehbare Handlungen in den Verbänden zu ermöglichen, ohne dass alle das Rad
neu erfinden müssen. Diese Lösungen müssen sich dabei auch an den Maßstäben messen lassen, die
wir selbst politisch anstreben. Mit unterstützenden Prozessen, Digitalisierung in der Parteiarbeit,
Beschaffungskriterien und Rahmenverträgen kann der Landesverband dies unterstützen. Ich möchte
mich auch für den Aufbau eines Anforderungsmanagements einsetzen, damit Eingaben von Verbänden
nicht nur als Einzelfälle wahrgenommen werden, sondern der Stellenwert für effektive Parteiarbeit
klar dargelegt werden kann.

Ich bewerbe mich als Landesschatzmeister, um unsere Verbände bei diesen Aufgaben zu unterstützen.
In meinen Partei-Rollen konnte ich bereits tiefe Einblicke in die Prozesse und Wege auf
unterschiedlichen Verbandsebenen sammeln sowie an Aufstellungen von Haushaltsplänen und
Jahresergebnissen mitwirken. Als Mitglied der Netzbegrünung beschäftige ich mich bereits seit einigen
Jahren mit digitalen Diensten, um Grüne Parteiarbeit mit modernen Werkzeugen zu ermöglichen. Auch
beruflich bringe ich Erfahrung im Bereich Finanzen mit. Nach meiner Tätigkeit als Manager in einem
Fortune 500 Unternehmen bin ich seit 2008 als geschäftsführender Gesellschafter meiner
Beratungsfirma für Informationssicherheit tätig.

Ich strebe keine Kandidatur zur Landtagswahl 2023 an.

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021
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Politische Kurzbiografie:

seit 2004 Mitglied BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

seit 2016 Gemeindevertreter sowie Mitglied im Haupt- und Finanzausschuss in Grävenwiesbach

seit 2018 Co-Sprecher des Kreisverbands Hochtaunus

seit 2018 Mitglied Netzbegruenung e.V.

seit 2019 (mit Unterbrechung für die Bundestagswahl) Co-Sprecher der LAG Digitales und
Medien

2020-2021 Mitglied im Vorstand des OV Grävenwiesbach

seit 2021 BAG Delegierter Digitales und Medien

2021 Kandidat zur Bundestagswahl

Kontakt für Fragen: christian.tramnitz@gruene-hochtaunus.de

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



B LaVo BS 2 Phillip Krassnig

Tagesordnungspunkt: 6.a). Vier Beisitzer*innen

Kreisverband:
Kassel-Stadt

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,

Wir können stolz auf uns sein: Zwei Wahlen in einem Jahr
gemeistert, beide mit dem besten Ergebnis, das wir jemals
erreicht haben. Und das so ganz beiläufig während einer
globalen Pandemie, die viele unserer bewährten Konzepte auf
den Kopf gestellt hat. Das gilt besonders für diejenigen, die in
den Kreis- und Ortsverbänden koordiniert und organisiert haben
- quasi im Maschinenraum unserer Partei.

9.600 Mitglieder sind wir mittlerweile in Hessen, davon sind
rund 4.000 in den letzten drei Jahren in unser großes Team
gekommen. Gemeinsam können wir mit der Landespartei den
vielen neuen Mitgliedern den Einstieg erleichtern, die wichtige Arbeit der Kreis- und Ortsverbände
unterstützen und die Landesarbeitsgemeinschaften als unsere Think-Tanks noch besser aufstellen.
Mehr Aufmerksamkeit brauchen wir für die Regionen, die auch nach der Bundestagswahl keine
Abgeordneten vor Ort haben, um unsere Ideen in die komplette Fläche des Hessenlandes zu tragen.
Auch gibt es immer noch zu viele weiße Flecken von Städten und Gemeinden ohne GRÜNEN
Ortsverband. Wenn wir aber bei der nächsten Landtagswahl einen Führungsanspruch aufstellen
wollen, so müssen wir die Strukturen stärken, um im ganzen Bundesland präsent zu sein.

Unsere Partei ist nicht nur größer, sondern auch vielfältiger geworden. Dennoch bildet sich die
gesellschaftliche Vielfalt noch nicht in unserer Partei ab. Was hält nicht-Weiße Menschen von
parteipolitischem Engagement bisher ab? Auf welche Barrieren treffen Menschen mit Behinderung?
Wie können wir Werkzeuge gegen Diskriminierung in unserer Partei verankern? Hier brauchen wir eine
ehrliche Analyse.
Persönlich bringe ich die Blickwinkel eines Kindes ohne akademischen Hintergrund im Elternhaus und
die Nordhessens ein. Auch wenn beides keine Diskriminierungsmerkmale sind, möchte ich damit
wichtige Perspektiven beisteuern.

Die Hauptaufgabe des nächsten Landesvorstands wird die Vorbereitung des Landtagswahlkampfs
2023 sein. Dafür brauchen wir eine schlagkräftige Kampagne, an der ich mitwirken möchte. Mit dieser
müssen wir deutlich machen, dass Flatrate-Tickets, Ökolandbau, Programme für Soziokultur,
Radschnellwege, Qualitäts-Kitas oder gut finanzierte Hochschulen nicht vom Himmel fallen, sondern
Erfolge harter Arbeit einer GRÜNEN Landesregierung sind.
Noch wichtiger ist aber die Botschaft: Wir gestalten den ökologischen und gesellschaftlichen Wandel.
Wir geben Halt und Zuversicht, egal in welcher Krise. Hessen kann über sich hinauswachsen – mit
GRÜNEN in der Staatskanzlei.

Seit meinem Parteieintritt vor elf Jahren durfte ich schon viele Rollen einnehmen: Als Kreisvorstand,
Kreistagsabgeordneter, Landesvorstandsmitglied der GRÜNEN JUGEND und als Kreisgeschäftsführung
konnte ich viel lernen und viele Impulse geben. Wer mich kennt, weiß, dass ich diese Aufgaben immer

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021
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mit viel Elan und Einsatz angegangen habe. Nun bitte ich um Eure Unterstützung um genauso viel
Energie in die Landesvorstandsarbeit einbringen zu dürfen.

Euer Phillip



B LaVo BS 3 Marlene Riedel

Tagesordnungspunkt: 6.a). Vier Beisitzer*innen

Kreisverband:
Frankfurt

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,
hiermit bewerbe ich mich als Beisitzerin im Landesvorstand.
Meine politischen Schwerpunkte sind die Bildungs- und
Frauenpolitik – ich freue mich über das Votum der LAG Bildung
und meines Kreisverbandes Frankfurt.

Wer bin ich?
Ich bin in Frankfurt geboren und habe dort auch meine Ausbildung zur Lehrerin für Geschichte,
Deutsch und Ethik abgeschlossen. Über die Grüne Jugend bin ich in Partei und Politik gekommen.
Anfangs lag mein Schwerpunkt in der Hochschulpolitik (auch als AStA-Vorsitzende). Ich war
Stadtverordnete in den Ausschüssen Schule und Frauen. Nach einer Politikpause habe ich mich auf
Parteiarbeit fokussiert und z.B. den Frauensalon zur Vernetzung und zum Austausch in Frankfurt
gegründet. Ich bin jetzt seit zwei Jahren Beisitzerin im Landesvorstand – eine Arbeit, die ich als
erfüllend in einem tollen Team empfunden habe und die ich sehr gerne fortsetzen möchte.

Bildung für Chancengerechtigkeit
Gerade als eine der Sprecher*innen der LAG Bildung ist es mir ein großes Anliegen, die Bedeutung der
Bildungspolitik in der Partei wieder bewusster zu machen. Bildung ist entscheidend, um Chancen –
gerade für diejenigen, die eher bildungsfern sind – zu eröffnen, dazu müssen die
Bildungseinrichtungen gut ausgestattet und das Personal gut qualifiziert sein. Wir wollen ein
Schulsystem, das den Selbstwert der Schüler*innen stärkt und den Bildungs-aufstieg zum Ziel hat. Wir
wollen Schulen, die unsere Demokratie leben und mündigen Bürger*innen unsere Welt erschließen.
Wir Grüne sehen aber auch sehr genau, dass die frühkindliche (vorschulische) Bildung zentral ist. Ich
freue mich, dass mit der LAG Kinder, Jugend und Familie nun zwei LAGen diesen Bereich beackern.
Beim Tag der LAGen haben die LAG KiJuFa und Bildung gemeinsam getagt und wichtige Perspektiven
aufgezeigt, wie wir die Kinder in den Mittelpunkt stellen können.

Es kommt eine Landtagswahl
Ende 2023 wird Hessen ein neues Landesparlament wählen – der nächste Landesvorstand wird diese
Wahlen vorbereiten. Ich möchte hier gerne meine Erfahrungen aus der Stadtteilgruppe, dem Kreis-
verband und dem Landesverband einbringen, damit wir möglichst starke Grüne in Hessen bekommen
– für ein grünes Hessen!

Über eure Unterstützung würde ich mich freuen!

Lene

politischer Lebenslauf:
1991: Mitglied /
Sprecherin des Grünen
Jugendstammtischs

1993: Mitglied bei

Bündnis 90 / Die Grünen

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021
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1995 : AStA-Vorsitzende und Referentin für die grüne Hochschulgruppe

1997: Stadtverordnete

Ausschüsse Schule und

Frauen bis 2002

1998: Bundestagsdirektkandidatin

in Frankfurt (West)

2006: stellv. Ortsvorsteherin im Ortsbeirat 4, später

Fraktionsvorsitzende (bis 2012 und seit 2021)

2009: Frankfurter Delegierte im Landesfrauenrat (bis 2013)

2013: Beisitzerin im Kreisvorstand (bis 2019)

2017: Sprecherin LAG Bildung

2019: Beisitzerin im Landesvorstand

persönliche Daten:
Geburtstag: 06.02.72

Beruf: Lehrerin in der Bildungsverwaltung



B LaVo BS 4 Andreas May

Tagesordnungspunkt: 6.a). Vier Beisitzer*innen

Kreisverband:
Marburg-Biedenkopf

Selbstvorstellung

Liebe Freund:innen,

seit Jahren schreiben wir Mitgliederrekorde und übernehmen
zunehmend politische Verantwortung. Diese Entwicklung gibt
Anlass zur Freude und ist gleichzeitig ein Auftrag an uns: Wir
müssen uns weiter professionalisieren und grüne Funklöcher
schließen. Dies ist nicht zuletzt im Hinblick auf die
vorzubereitende Landtagswahl 2023 erforderlich.

Wofür ich stehe:

Bildung ist Zukunft

Bildung ist der Schlüssel für ein nachhaltiges Leben. Neben ökologischer Bildung ist mir ihre soziale
Dimension wichtig: Bildung ist das beste Mittel, um Diskriminierungen vorzubeugen und sie zu
bekämpfen. Das erfahre ich als angehender Lehrer und Referent für politische Bildung.
Bildungseinrichtungen müssen Ungleichheit entgegenwirken. Chancengerechtigkeit darf keine
Ausnahme bleiben.

Bildung ist mehr als schulisches Probehandeln: Im Sinne einer Generationengerechtigkeit setze ich
mich für die Senkung des Wahlalters auf 16 Jahre ein. Auch im Landesvorstand will ich jungen
Menschen eine Stimme geben.

Klare Kante gegen rechts

Der NSU, neun Tote in Hanau, der Mord an Walter Lübcke – auch in Hessen gibt es tiefgreifende
Probleme mit Rechtsextremismus. Umso erschütternder ist, dass rechte Strukturen noch immer in
unseren Behörden und bei der Polizei vorzufinden sind. Dort und überall dürfen wir nicht die Augen
verschließen, sondern müssen rechtem Gedankengut den Kampf ansagen.

Aus diesem Grund trete ich ein für Demokratieförderung und transparente Aufklärungsprozesse.

Hessen kann grün

Ich bin überzeugt, dass wir GRÜNE stärkste Kraft werden können. Doch mit dieser Ambition gehen
Herausforderungen einher: Etwa dürfen wir uns nicht damit abfinden, dass wir primär in städtischen
Wahlkreisen punkten, denn die Hälfte der Hess:innen lebt im ländlichen Raum. Aus eigener Erfahrung
kann ich sagen: Auch wenn wir hier nach einem intensiven Bundestagswahlkampf und infolge
spürbarer Krisen nicht länger als „urbane Verbotspartei“ gelten, erreichen wir viele Menschen (noch)
nicht.

Was es braucht, sind starke Parteistrukturen in ganz Hessen – auf dem Land und in der Stadt. Nur so
können wir unsere Konzepte für unterschiedliche Lebensräume vertrauenswürdig kommunizieren und
verwirklichen. Daher will ich mich für eine Stärkung der Orts- und Kreisverbände unserer Partei
einsetzen. Neben einer adäquaten Ausstattung ist mir die konstruktive Vernetzung der Kreisverbände
ein Anliegen. Nur verbunden sind wir stark!

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021
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Ich würde mich über euer Vertrauen freuen

Andreas

Zu meiner Person

22 Jahre alt

Ich lebe in Marburg und Hohenstein (RTK)

Ich studiere Gymnasiallehramt (Deutsch, Politik & Wirtschaft)

Studentischer Mitarbeiter am Institut für Politikwissenschaft der Uni Marburg, aktiv in der
außerschulischen politischen Bildung und in der Tierrechtsbewegung

Facebook: @andreasmay26 / Twitter: @AndreasMay16 / Instagram: @andreasmay_

Politisches 

Seit 06/2019: Mitglied Bündnis 90/Die Grünen & Grüne Jugend

Seit 04/2021: Mitglied des Kreistages Marburg-Biedenkopf

Fragen gerne per E-Mail an andreasmay98@web.de
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B LaVo BS 5 Sabine Behrent

Tagesordnungspunkt: 6.a). Vier Beisitzer*innen

Kreisverband:
Hochtaunus

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,

wir haben Ende September das beste Ergebnis erreicht, das wir
jemals in einer Bundestagswahl erlangt haben! In Hessen
haben wir bald 10.000 Mitglieder! Unser Programm spricht
mittlerweile auch Menschen außerhalb unserer urgrünen
Klientel an. Und das ist gut so, denn die Unwetterkatasthrophe
im Ahrtal, um nur ein Beispiel zu nennen, hat eindrücklich vor Augen geführt, was immer häufiger
passieren wird, wenn wir Klimaschutz und Klimaanpassung nicht endlich ganz oben auf die Agenda
setzen.

Gut aufgestellt für die Zukunft

In Hessen ist durch unsere Regierungsbeteiligung schon Einiges auf den Weg gebracht. Doch was
könnten wir alles erreichen, wenn wir noch mehr Abgeordnete im Landtag hätten?! Eine zentrale
Aufgabe des nächsten Landesvorstandes wird daher in der Vorbereitung der nächsten Landtagswahl
bestehen. In Zusammenarbeit mit den Mitgliedern und Mandatsträger*innen muss ein
zukunftsweisendes und die Menschen ansprechendes Programm geschrieben werden. Hier möchte ich
meine, in den Wahlkämpfen der letzten Jahre auf Kreis- und Landesebene gesammelten Erfahrungen
gerne einbringen.

Innerparteiliche Strukturen stärken

Parteiintern haben wir begonnen unsere Strukturen an die immer größeren Anforderungen
anzupassen und die Strukturkommission auf den Weg gebracht, durch deren Ergebnisse wir unseren
Landesverband für die Zukunft gut aufstellen wollen. Auch bei einem eventuellen Wechsel von der
LMV zur LDK muss dabei der lebendige Austausch aller Ebenen aufrecht erhalten bleiben!

Frauenpolitik und Vielfalt

Auch die gute Zusammenarbeit der Sprecherinnen im Frauenrat hat zu Fortschritten geführt. Das
Gremium tagt jetzt nicht mehr nur vor der LMV, sondern auch an eigenen Terminen, wodurch Themen
inhaltlich vertieft behandelt werden können. Neben dem Mentoring konnten zusätzliche Angebote
initiiert werden, wie z.B. das digitale Frauenforum.

Ich möchte mich weiter gegen Rassismus und Rechtsextremismus und für Vielfalt und einen offenen,
respektvollen Dialog stark machen, in dem jede*r mit seinen/ihren Rechten und Bedürfnissen
wahrgenommen wird. Gerade in Bezug auf den Landtagswahlkampf sehe ich aber die Notwendigkeit
an unserem „blinden Fleck“ zu arbeiten: der Einbeziehung von Geringverdiener*innen und
bildungsfernen Menschen.

Mehr Grün in den Landtag

Landesmitgliederversammlung am 20. November 2021
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Wir stehen für die sozial-ökologische Wende, die aber nur mit entsprechenden Mehrheiten konsequent
umgesetzt werden kann. Ich möchte mit euch in den nächsten zwei Jahren daran arbeiten, diese
Mehrheiten bei der Landtagswahl 2023 zu erringen!

Eure Sabine

Grüne Vita

seit Mai 2019 Beisitzerin im Landesvorstand BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Hessen und stellv.
frauenpolitische Sprecherin

seit 2016 Beisitzerin im Kreisvorstand BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Hochtaunus und mehrfach
BDK-Delegierte

seit 2017 Delegierte bzw. Ersatzdelegierte für den Bundesfrauenrat

2015-2019 Delegierte für Parteirat und Landesfrauenrat

seit 2015 Mitglied BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

2014-2018 Fraktionsgeschäftsführerin in Oberursel

• 

• 

• 

• 

• 

• 



B LaVo BS 6 Heinz-Georg Sinning

Tagesordnungspunkt: 6.a). Vier Beisitzer*innen

Kreisverband:
KV Schwalm-Eder

Selbstvorstellung

Liebe Grüne,

ich möchte gern im Landesverband als Beisitzer mitarbeiten.

Ich bin Heinz-Georg Sinning, vom KV Schwalm-Eder und stelv. Sprecher im OV Melsungen, Dipl.-Ing.
Maschinenbau und habe Energie und Umwelt studiert.

Ich war schon immer grün und bin dieses Jahr in die Partei Bündnis 90/Die Grünen eingetreten um
den Klimaschutz mit voranzutreiben.

Meine berufliche Richtung war auch die Entwicklung und Konstruktion nach Managementmethoden
von Anlagen z.B. im nasschemisch-technischen Anlagenbau. Die Umwelt spielt auch im Maschinenbau
- Anlagenbau eine sehr entscheidende Rolle, was ich in meine Arbeiten einfließen lassen habe.

Ich möchte meine Erfahrungen und Ideen gern als Beisitzer einbringen

Viele Grüne Grüße

Heinz-Georg Sinning, Melsungen
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Tagesordnungspunkt: 6.a). Vier Beisitzer*innen

Kreisverband:
Darmstadt

Selbstvorstellung

Liebe Freund:innen,

mein Weg zu den Grünen führte über die Hochschulpolitik.
Während meines Studiums an der TU Darmstadt bekam ich
gemeinsam mit anderen Campusgrünen viele Möglichkeiten,
etwas für Studierende zu verbessern. 2013 habe ich das erste
Mal in einer Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) mitgearbeitet und
war begeistert, dass meine Ideen direkt in das Wahlprogramm
zur Landtagswahl eingeflossen sind. Daraufhin bin ich den
Grünen beigetreten und bin seitdem durchgängig in Arbeitsgruppen auf Kommunal, Landes- und
Bundesebene aktiv, seit 2018 auch als Teil von Sprecher:innen-Teams.

Beruflich war ich nach dem Studium ich bei einer großen IT-Beratung vor allem auf Projekten im
Bereich Telekommunikation und Medien aktiv. Inzwischen arbeite ich im Bereich Digitalisierung des
Schienenverkehrs, und hoffe damit, einen kleinen Teil zur Mobilitätswende beizutragen.

Nun möchte ich mich als Beisitzer im Landesvorstand einbringen und dort gerne Aufgaben
übernehmen und die anderen Vorstandsmitglieder unterstützen, wo es sinnvoll möglich ist.

Die gesellschaftlichen Mehrheiten für eine wirkungsvolle Politik zur Eindämmung der
Klimakatastrophe sind mittlerweile stärker vorhanden denn je. Dies hat uns auch mehr Stimmen bei
Wahlen, mehr Mitglieder und mehr Verantwortung eingebacht. Das ist ein guter Trend. Aber wir
müssen dieser gesteigerten Verantwortung auch durch gestärkte Strukturen gerecht werden. Wir
müssen unsere Professionalisierungsbemühungen daher fortsetzen, um für die nächsten Jahre und
Wahlen noch besser aufgestellt zu sein.

Bessere Zugänglichkeit durch mehr Transparenz und Kommunikation

Im Landesvorstand möchte ich zu einer stärkeren innerparteilichen Transparenz und Kommunikation
beitragen. Gerade für Neumitglieder soll es so noch einfacher werden, sich in unsere politische Arbeit
einzufinden. Das betrifft Themen wie innerparteiliche Wahlen, Prozesse zur Wahlprogrammerstellung,
Funktionen und Zuständigkeiten sowie Neuigkeiten aus den Gremien. Auch an einer verstärkten
Kommunikation zwischen Landesvorstand und Kommunalebene möchte ich mich gerne beteiligen.

Klare Botschaften und fundierte Konzepte für einen erfolgreichen Wahlkampf

Ich finde es großartig, dass wir als Grüne mit den Landesarbeitsgemeinschaften ein niederschwelliges
Angebot zur Mitarbeit haben und dadurch gleichzeitig in allen Politikfeldern hervorragend
konzeptionell aufgestellt sind. Ich finde es gut, wenn wir auch zukünftig mehr zu bieten haben als
reine Buzzwords auf Plakaten oder Flyern. Allerdings müssen wir daran arbeiten, unsere Botschaften
noch besser verständlich an größere Teile der Gesellschaft zu vermitteln. Dazu ist es wichtig, diese
effektiv und eingängig zusammenzufassen. Darauf sollten wir bei den Wahlkämpfen achten, damit
unsere Anliegen auch in der Breite ankommen.
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Wenn ihr Fragen habt, kommt gerne auf mich zu. Per Chatbegrünung (rimkusja), Mail
(j.rimkus@outlook.de) oder persönlich vor Ort. Ich freue mich, auf eine schöne LMV mit Euch.

Jakob



B LaVo BS 8 Isabella McNicol

AntragstellerIn: Isabella Emilia Sophia Mc Nicol (KV Wetterau)
Tagesordnungspunkt: 6.a). Vier Beisitzer*innen

Kreisverband:
KV Wetterau

Selbstvorstellung

Liebe Freund*Innen,

einige von Euch kennen mich schon, mein Name ist Isabella
McNicol, ich bin 36 Jahre alt, Mutter einer kleinen Tochter,
Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheitsökonomin.

Unsere Partei hat bei den Kommunalwahlen und der
Bundestagswahl dank Eures großen Engagements im
Wahlkampf dieses Jahr historisch gute Ergebnisse erzielt!
Trotzdem wurden die wichtigen inhaltlichen Debatten von
massiven medialen Schlammschlachten und populistischer Propaganda in Social-Media überschattet.

Diesen Herbst spürt man zunehmend die Anspannung und Unruhe nach fast zwei Jahren Covid-19 und
es schwelt in der Bevölkerung, was sich nicht zuletzt in der zunehmenden Impfskepsis widerspiegelt.
So stehen wir erneut vor einem Winter voller Einschränkung und Unsicherheit, mit einer wachsenden
Radikalisierung von Impfskeptikern und Impfgegnern.

Mir bereiten dieser wachsende Populismus und seine Radikalisierung seit Jahren große Sorgen und ich
finde es sehr bedenklich, dass andere Parteien am rechten Rand fischen, um Stimmenverluste zu
kompensieren, oder die Skepsis durch unklare Haltung und Kommunikation weiter befeuern.

Bündnis90/Die Grünen entwickelt sich zu einem starken Gegenpol; wir werden als Partei der Vielfalt
wahrgenommen und das ist mir sehr wichtig. Dadurch werden wir aber auch selbst zur Zielscheibe von
diesem wachsenden Populismus. Das wurde im Bundestagswahlkampf deutlich und auch bei der
Debatte um jugendliche Rebellion und ich bin begeistert, wie Ihr dagegen gehalten habt. Es zeigt, dass
die Grünen durch ihre Werte vereint sind, das motiviert mich weiter gemeinsam mit Euch Grüne Politik
zu machen!

Als überzeugte Humanistin im klassischen Sinne, ist meine Haltung, dass wir die Bedürfnisse und
Sorgen der Menschen ernst nehmen müssen, schlussendlich auch um dem Populismus besser
entgegen zu wirken. Dafür müssen wir Menschen wieder für politische Beteiligung begeistern, so wie
Euch, die neu in unsere Partei eingetreten sind.

Diese Beteiligung lebe ich selbst als Kommunalpolitikerin und aktives Mitglied in der LAG Gesundheit,
der neuformierten Expertengruppe PflegeGrün, der LAG Arbeit und Soziales und ganz neu in der LAG
Inklusion.

Es ist mir ein Anliegen, dass wir die klare inhaltliche Haltung (zu unseren Kernthemen Umwelt- und
Klimaschutz, Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit, gegen Rechts und gegen Diskriminierung) noch
deutlicher transportieren und mit unserem ausgeprägten demokratischen Verständnis die sozial-
ökologische Transformation weiter in die Gesellschaft tragen. Das wird eine große Aufgabe vor allem
mit Blick auf die Landtagswahl 2023.
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Zukunft machen wir zusammen, denn Demokratie lebt von Beteiligung. Dafür stehen wir Grünen in
Hessen und darin möchte ich den Vorstand als Beisitzerin gerne unterstützen.

Zu mir politisch:

Seit 2019 bin ich aktives Mitglied von Bündnis90/Die Grünen, davor seit Jahren Grünwählerin und
Umweltaktivistin. Seit diesem Jahr bin ich Mitglied der SVV Niddatal und Kreistagsabgeordnete der
Wetterau.



B LaVo BS 9 Gianina Zimmermann

Tagesordnungspunkt: 6.a). Vier Beisitzer*innen

Kreisverband:
MTK

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,

im neuen Bundestag bleiben Frauen in der Minderheit, auch
wenn ihr Anteil leicht auf 34% gestiegen ist. Das GRÜNE
Frauenstatut ist 35 Jahre alt, und wir sind bis heute die einzige
Partei, die Parität wirklich lebt. Für uns Grüne sind 50% der
Macht für Frauen keine hohle Phrase, sondern ein Anspruch, den
wir mit Leben füllen.

Frauenpolitik. In den letzten zwei Jahren war ich eure frauenpolitische Sprecherin und habe mit euch
gemeinsam Frauenpolitik gestaltet. Grüne Frauenpolitik ist strukturell breit aufgestellt. Wir sind
bestens vernetzt, wir inspirieren und motivieren uns gegenseitig. Eines unserer besten Projekte war
das größte Frauenmentoring aller Zeiten, das wir mit 71 Mentees erfolgreich abgeschlossen haben –
bundesweit einmalig. Dieses Jahr hatte das Programm das Ziel, 30 Frauen für Führung zu qualifizieren
und zu begleiten.

Vielfalt. Besonders stolz bin ich darauf, dass unser Vielfaltsstatut neue Maßstäbe setzt. Feminismus ist
nicht nur eine Frage des Geschlechts, sondern v.a. eine der Machtstrukturen und Ungerechtigkeiten in
der Gesellschaft. Als ich nach Deutschland kam, war alles für mich neu: Kultur, Umfeld, Sprache – ich
musste von vorn anfangen. Als „Ausländerin“ habe auch ich Ausgrenzung erfahren, andere Menschen
mussten viel mehr kämpfen als ich. Deswegen bin ich besonders glücklich darüber, dass wir Trans- und
Interpersonen in unseren Gremien sichtbarer machen als jede andere Partei. Ich möchte, dass diese
Vielfalt neue Normalität wird, ich möchte Empowerment ohne Denkverbote.

Gesundheit & Sozialpolitik. Als Krankenschwester und Sozialökonomin sind mir diese beiden Themen
besonders wichtig. Beides kann zu mehr Gerechtigkeit oder mehr Ungerechtigkeit beitragen. Die
ökologische Transformation wird uns nur dann gelingen, wenn wir das Soziale, die Gesundheit und die
Ökologie zusammendenken.

Mit- und Füreinander. Kann es ein wichtigeres Anliegen geben? Augenhöhe, Transparenz und
Wertschätzung – das sind Werte, die ich im Beruf, im Privatleben und in der Politik lebe. Wir können
nur gemeinsam stark sein, und zu dieser Stärke tragt ihr alle bei – egal ob ihr jung oder
lebenserfahren seid, ob ihr Basismitglieder oder Abgeordnete seid, egal ob ihr im kleinsten Ort oder in
der Europa-Metropole Frankfurt lebt, ob ihr städtisch oder ländlich geprägt seid. Es ist die Vielfalt, die
uns stark macht.

Hessen. Ich will mit einem ökologisch-sozial-feministischen Programm für Hessen mit euch in den
nächsten Wahlkampf gehen und alles dafür tun, dass GRÜN die stärkste Kraft in Hessen wird! Ich
möchte unsere Frauenpolitik vorantreiben, in der Struktur- und Zukunftskommission Akzente setzen
und meinen Beitrag für das Wachstum unserer Partei leisten. Durch meine Arbeit als Frauenpolitikerin,
LAG-Mitglied, Orts- und Kreisvorsitzende, Stadt- und Kreistagsabgeordnete und Direktkandidatin für
den Bundestag habe ich die Erfahrungen sammeln können, die für diese Aufgabe wichtig sind. Ich bitte
euch um euer Vertrauen. Vielen Dank!
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Eure Gianina



B LaVo HD 1 Gerda Weigel-Greilich

Tagesordnungspunkt:
6.a). Ein nicht stimmberechtigtes Mitglied für die hauptamtlichen
Dezernent*innen

Kreisverband:
Gießen

Selbstvorstellung

Bewerbung als Vertreterin der hauptamtlichen Dezernent*innen
im Landesvorstand

Liebe Freund*innen,

die Grundlage für Politik wird in den Kommunen gelegt. Viele
grüne Themen sind kommunalpolitisch zu entscheiden oder mit
und in den Kommunen umzusetzen.

Eine gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen
Landesebene und Kommunen ist wichtiger denn je. Dafür will
ich mich einsetzen.

In den letzten Jahren haben wir einen enormen Zuwachs an
Mitgliedern zu verzeichnen. Unsere Strukturen und Entscheidungsprozesse müssen auf diese neue
Situation angepasst werden. Gleichzeitig müssen als ein spezifisches Charakteristika der hessischen
Grünen unmittelbare, niedrigschwellige Beteiligungsformen erhalten werden. Mit diesem Ziel arbeite
ich in der Zukunftskommission mit und möchte dies auch zukünftig tun.

Eure Gerda Weigel-Greilich

Gerda Weigel-Greilich, KV Gießen, geb. 1958, verheiratet, drei erwachsene Kinder, ein Enkelkind

Seit 34 Jahren bei den GRÜNEN aktiv, zunächst mit hochschul- und frauenpolitischem Engagement in
der LAG Hochschule und dem Frauenrat. Seit 1999 kommunalpolitisch aktiv als Stadtverordnete, ab
2003 als Fraktionsvorsitzende der Stadtfraktion Gießen. Von Oktober 2006 bis Oktober 2018
Bürgermeisterin, seit November 2018 Stadträtin in Gießen mit den Zuständigkeiten für Jugend,
Umwelt, Verkehr, Planen, Garten- und Grünanlagen, Friedhöfe, Forst, Liegenschaften, Bauordnung,
Wasser- und Abwasserbetrieb und Stadtreinigung.
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Tagesordnungspunkt: 6.a). Ein nicht stimmberechtigtes Mitglied für die Grüne Jugend

Kreisverband:
Limburg-Weilburg

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,

mit der Bundestagswahl ist unser Bundestag endlich weiblicher
und diverser geworden, doch wir sind noch weit von unserem
Anspruch der Parität und der angemessenen Repräsentation von
BIPoCs und Menschen mit Behinderung in unseren Parlamenten
entfernt.

Feminismus intersektional denken

Als frauenpolitische Sprecherin der GJH habe ich mich im vergangenen Jahr viel mit der Kommunal-
und Bundestagswahl beschäftigt. Wir haben super viele neue, junge Abgeordnete in den Parlamenten,
was wir feiern können! Doch weiblich gelesenen Personen, die zusätzlich migrantisiert werden und/
oder eine Behinderung haben, sind stark unterrepräsentiert. Wir müssen endlich
Mehrfachdiskriminierungen in unseren Empowerment-Strukturen auf allen Ebenen mitdenken!

Who cares? We do!- Gesundheitspolitik

Seit Corona wird von systemrelevanten Berufen gesprochen, doch über ein Klatschen vom Balkon
hinaus, haben die Personen in Pflegeberufen nichts davon. Als angehende Physiotherapeutin arbeite
ich in verschiedenen Krankenhäusern, in denen man dem Pflegepersonal Überarbeitung und
Schlafmangel ansieht. Schlechte Arbeitsbedingungen und schlechte Bezahlung sind der Grund für die
hohe Fluktuation in den Pflegeberufen. Die anfallende Last wird von zu wenigen Schultern getragen,
da die Patient*innen nicht ausbleiben. Wir brauchen eine Pflegereform, die endlich das Wohl des
Personals und der Patient*innen berücksichtigt!

Hass und Hetze im Netz bekämpfen!

Wie schnell sich Falschinformationen über das Internet verbreiten lassen, haben wir besonders stark
im Bundestagswahlkampf gemerkt. Viele Menschen aus allen Altersstrukturen haben an dieser Hetze
auf Basis falscher Informationen nicht gezweifelt, und es als „wahre“ Informationen weitergeleitet. Wir
müssen daraus für die 2023 kommende Landtagswahl lernen, um bei der Verbreitung von Hass und
Hetze schnell und effizient reagieren zu können und einen fairen Wahlkampf zu erhalten!

Jungen Menschen eine Stimme geben

Häufig werden Menschen in meinem Alter in der Politik kleingehalten. Dass Personen unter 30 nicht
die Lebenserfahrung einer 60-jährigen Person mitbringen, ist klar, doch sollte nicht genau das unser
Anspruch sein? Junge Perspektiven dürfen nicht kleingeredet werden, sondern sollten überall
einfließen! Nur durch aktive Mitsprache, können wir die Probleme von Jugendlichen verstehen und
deren politisches Interesse erhalten, statt Frust zu ernten.

Auch als junge Kommunalpolitikerin weiß ich, welche Probleme und Hürden sich potentiellen
Kandidat*innen und frisch gewählten jungen Personen ergeben. Ich möchte das Sprachrohr in beide
Richtungen darstellen und generationsübergreifend Politik-Netzwerke errichten.
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Ich würde mich sehr über Euer Vertrauen freuen!

Hannah

Politisches:

Frauenpolitische Sprecherin der GRÜNEN JUGEND Hessen (seit Oktober 2020)

Mitglied des Kreistags Limburg-Weilburg und der Stadtverordnetenversammlung Hadamar (seit
März 2021)

Bei Fragen gerne an hannah.blum@gjh.de wenden

• 

• 



B BFrR 1 Evelyn Verch

Tagesordnungspunkt: 6.c) Bundesfrauenrat (drei Delegierte, min. drei Ersatzdelegierte)

Kreisverband:
Kassel-Stadt

Selbstvorstellung

Ich bin Evelyn Verch und Mitglied bei B90/DIE GRÜNEN in
Kassel. Ich setze mich für lebenswerte Städte und Gemeinden
mit guten Anbindungen, für ökologische Landwirtschaft und
Klimaneutralität ein. Wir haben jetzt die Chance, diese Ziele zu erreichen. Ich stehe für Gerechtigkeit,
Toleranz und Gleichberechtigung. Mit der Ratifizierung der Istanbul-Konvention haben wir, die
Frauenbewegung und nicht zuletzt die GRÜNE Frauenbewegung, einen Meilenstein gesetzt. Aber
Gleichberechtigung aller, auch LBQT People, Menschen mit Migrationshintergrund geht für mich noch
weiter, braucht guten politischen Support. Unsere Jugend sieht die Konsequenzen des Klimawandels
und braucht Perspektiven und Unterstützung. Viele Frauen und Mädchen sind aktiv und tragen mit
ihrem Know-How für ein Weiterkommen der Umweltbewegung unter anderem bei „Fridays for Future“
und bei uns in der Partei bei. Ich bin Lehrerin Sek. 1, meine Fächer sind Germanistik und Politik. Meine
Stationen bei den GRÜNEN: 2012-16 Gründung OV Edertal, Vorsitzende und Ersatzdelegierte im
Landefrauenrat für die GRÜNEN Waldeck-Frankenberg bis 2016 und im Frauenmentoring-Programm
2015. Mitglied bei den GRÜNEN der Stadt Kassel ab 10/16 und hier noch eine Legislatur zweite
Delegierte im Landesfrauenrat GRÜNE Hessen. Seit 2019 Teilnehmerin im AK Migration&Flucht,
Ersatzdelegierte BDK. Bürgerlich engagiert im Ortsbeirat, aktiv im Radentscheid und vielen anderen
Initiativen, streitbar für ein gutes, ökologisches und für alle auskömmliches Leben hier. Aktuell arbeite
ich in Teilzeit mit Migrantinnen und Migranten aus der EU und den Nachbarländern. Gerade hier sehe
ich täglich, dass wir uns weiter stark machen müssen für gute Chancen und Arbeitsverhältnisse, für
Integration in Arbeit, aber auch als vollwertige, gleichberechtigte Mitglieder in der Gesellschaft. Gern
würde ich die Partei und die Frauenbewegung durch meine Mitarbeit als Delegierte im
Bundesfrauenrat unterstützen. Die Corona-Krise hat uns gezeigt, wie viel wir Frauen und Mütter Wert
sind, aber auch wie wichtig ein gutes Zusammenspiel in den Familien und mit den Betrieben ist. Wir
brauchen gute Lösungen. Dazu müssen wir die Frauen und Familien stärken, aber auch neue Formen
des Zusammenlebens. Guter Zugang in Arbeit, faire Löhne, gute Betreuungsmöglichkeiten und
vertretbare Arbeitsbedingungen sind immer noch der Schlüssel für ein besseres Zusammenleben. Bei
allen Bemühungen müssen wir die Diversität der Familien, aber auch die Unterschiedlichkeit und
Andersartigkeit der Frauen berücksichtigen, für die wir uns einsetzen. Ich denke auch an die Frauen
mit Migrationshintergrund, die aufgrund ihrer Erfahrungen und Sozialisation ganz andere
Hintergründe haben, wobei ihre Integration so nötig wäre. Gleichzeitig brauchen wir in Zeiten der
Krise das Wissen und die sozial-emotionale Kompetenz der Frauen. Parität in allen Bereichen würde
für einen besseren Ausgleich und neue Wege in und durch die Krisen unserer Zeit sorgen. „Raise your
voices“, eure Evelyn.
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B BFrR 2 Marie-Louise Puls

Tagesordnungspunkt: 6.c) Bundesfrauenrat (drei Delegierte, min. drei Ersatzdelegierte)

Kreisverband:
KV Fulda

Selbstvorstellung

Ich bewerbe mich für den Bundesfrauenrat. Was treibt mich an?
Ich möchte eine erfolgreiche und gendergerechte Politik in
Fulda, Hessen und im ganzen Bundesgebiet vorantreiben,
gemeinsam mit all den Frauen, die jetzt und seit vielen Jahren in unserer Region ihre Frau stehen.

In Fulda bin ich fest verortet, seit März auch als Stadtverordnete. Und ich will es wissen, ich will
wissen, was „grün“ im konservativen Fulda auf kommunaler Ebene bewegen kann. Das ist für mich wie
das Koffein in meinem Kaffee. Einen schönen Erfolg hatten wir schon: wir konnten unseren
erfolgreichen Antrag auf kostenfreie Menstruations-Artikel in Schulen durchbringen. Die Fuldaer
Schülerinnen werden die Nutznießerinnen sein. Themen, die besonders für Frauen wichtig sind, habe
nicht nur ich auf meiner Agenda, auch meine grünen Stadtverordneten-Freund*innen!

Ich bin Mutter von zwei Kindern (3 und 8 Jahre) und übe als Ergotherapeutin einen „typischen
Frauenberuf“ aus (der Deutsche Verband der Ergotherapeuten e.V. hat 2017 eine Frauenquote von 86%
festgestellt). In meinen Rucksack für den Bundesfrauenrat packe ich, neben meiner beruflichen
Erfahrung, jede Menge Schokolade und meine Hartnäckigkeit mit ein. Beides brauche ich, denn ich
bleibe immer so lange am Ball, bis ich mit dem Ergebnis meiner Arbeit zufrieden bin. Ach ja – ganz
unten drin in meinem Rucksack liegt immer ein guter Schmöker – die wenigen freien Minuten, die ich
habe, verbringe ich gern zwischen zwei Buchdeckeln.

Ich bin Teamplayerin, und genauso möchte ich auch im Frauenrat arbeiten. Viele grüne Frauen aus
Hessen kenne ich schon aus dem Mentoring-Programm 2020 (zumindest digital). Ich freue mich auf
die Vernetzung mit vielen Frauen, vielen Feminist*innen im ganzen Land. Für Frauen hat sich schon
viel verändert, aber es bleibt noch sehr viel zu tun. Ich möchte meine Schwerpunkte beim Gender-Pay-
Gap und der Chancengleichheit für Frauen und Mütter im Beruf setzen. Ein besonderer Dorn im Auge
sind mir die aktuelle Regelung des Elterngelds, das Kinderkrankengeld und das Ehegatten-Splitting.
Nichts davon ist zukunftsweisend, familientauglich oder frauenfördernd.

Wir müssen die Entscheider*innen an den entsprechenden Stellen immer wieder mit den
Arbeitsbedingungen, Perspektiven und der immer noch schlechteren Bezahlung für Frauen
konfrontieren. Das gilt für den Gesundheits- und den Sozialbereich, das gilt für Kindergärten und KiTas.
Und es gilt für alle Frauen, die in sog. typischen Frauenberufen arbeiten. Ich möchte genau hier
vorantreiben, weiterdenken und -entwickeln.

In der Arbeit im Bundesfrauenrat sehe ich die Chance, mich intensiv mit diesen Themen
auseinanderzusetzen und sie immer wieder auf den Tisch zu bringen.
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B BFrR 3 Hannah Blum

Tagesordnungspunkt: 6.c) Bundesfrauenrat (drei Delegierte, min. drei Ersatzdelegierte)

Kreisverband:
Limburg-Weilburg

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,

wir erleben seit 1,5 Jahren eine schwierige, von Corona geprägte
Zeit. In dieser schweren Zeit, werden die Missstände und
Ungerechtigkeiten, die in unserer Gesellschaft herrschen, immer
deutlicher.

Die Gewalt gegen Frauen und queere Menschen hat in der
Coronapandemie deutlich zugenommen. Gleichzeitig haben wir zu wenige Plätze in Frauenhäusern
und schutzsuchende Menschen müssen häufig abgewiesen werden. Menschen, die Hilfe benötigen,
werden wegen mangelnder Kapazitäten in ihrem gewaltvollen Umfeld alleine gelassen. Solche
Versorgungslücken dürfen wir nicht tolerieren!

My body my choice!

In diesem Jahr wurde §218 im Strafgesetzbuch 150 Jahre alt. 150 Jahre schon wird ein
Schwangerschaftsabbruch kriminalisiert. Als wäre eine Schwangerschaftskonfliktsituation nicht schon
schwierig genug, wird es uns Frauen und allen Menschen mit Uterus noch mehr erschwert. Durch
§219a ist es Ärzt*innen, wie Kristina Hänel aus Gießen, nicht erlaubt, darüber zu informieren, dass sie
Schwangerschaftsabbrüche durchführen und sie werden sogar strafrechtlich verfolgt. Das ist absurd
und absolut nicht zeitgemäß. 150 Jahre sind 150 Jahre zu viel! Diese Artikel müssen endlich raus aus
dem Strafgesetzbuch, §218 und §219a ersatzlos streichen!

Mit den „Pinky Gloves“ wurde deutlich, wie Teile der männlichen Gesellschaft auf die weibliche Periode
blicken und wie stumpf davon ausgegangen wird, dass die menstruierende Gesellschaft pinke
Handschuhe zur Entsorgung der Menstruationsartikel benötigt.

Pink Tax bekämpfen!

Ein pinker Rasierer mit der Beschriftung „für Frauen“ kostet viele Euro mehr, wie derselbe in blau für
Männer. Produkte für Frauen sind oft viel teurer und rosa, obwohl es sich um denselben Inhalt handelt.
Es wird Umsatz damit generiert, sexistische Rollenbilder zu reproduzieren und das auf unsere Kosten.
Das muss endlich aufhören!

Zusammen mit euch möchte ich u.a. diese Themen in die Hand nehmen und patriarchale Strukturen
bekämpfen!

Bisher durfte ich als Ersatzdelegierte in den BFR reinschnuppern, jetzt möchte ich als Delegierte aktiv
werden. Ich will den thematischen Austausch im Bundesfrauenrat nutzen, um hessische Themen und
vor allem auch ungemütliche Themen dort auf die Tagesordnung zu bringen.

Ich würde mich sehr über eure Unterstützung freuen!

Feministische Grüße

Hannah
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Über mich:

20 Jahre alt

Studiere Gesundheit und Pflege in Mainz& mache eine Ausbildung zur Physiotherapeutin

In meiner WG ist mein Lieblingsmitbewohner ein Hund

Hab den Schriftzug „revolt“ tätowiert, der Schriftzug ist Programm

Politisches:

Mitglied bei B90/Die Grünen und der GRÜNEN JUGEND Hessen seit 2018

Ersatzdelegierte für den Bundesfrauenrat für B90/Die Grünen Hessen (seit August 2019)

Aktiv im Landesfrauenrat von B90/Die Grünen (seit Anfang 2020)

Frauenpolitische Sprecherin der GRÜNEN JUGEND Hessen (seit Oktober 2020)

Mitglied des Kreistags Limburg-Weilburg (seit März 2021)

Mitglied der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hadamar (seit März 2021)

Bei Fragen: hannah.blum@gjh.de

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



B BFrR 4 Uta Brehm

Tagesordnungspunkt: 6.c) Bundesfrauenrat (drei Delegierte, min. drei Ersatzdelegierte)

Kreisverband:
KV Wiesbaden

Selbstvorstellung

Quotierte Listen, Doppelspitzen und der Rückhalt unserer
männlichen Parteifreunde. Bei uns GRÜNEN läuft es in Sachen
Geschlechtergerechtigkeit meist schon außerordentlich gut.
Hinter uns liegt ein Bundestagswahlkampf, bei dem wir erneut
beweisen konnten, dass die Gleichstellung der Geschlechter zu
unserer DNA gehört: Wir waren versammelt hinter einer starken,
klugen, entschlossenen Kanzlerinnenkandidatin. Wir wurden im
Wahlkampf vertreten durch konsequent 50% Frauen, auch unter
den hessischen Direktkandidat:innen. Und im Bundestag
repräsentieren uns nun enorme 58% GRÜNE Frauen.

Der Wahlkampf hat uns aber auch gezeigt, dass für das, was uns
selbstverständlich erscheint, noch einige politische und gesellschaftliche Überzeugungsarbeit vor uns
liegt: Sicher teilen viele von euch meine Erfahrung mit den wiederkehrenden Debatten über Quoten,
Gendersterne und Was-Frauen-wollen an Wahlkampfständen oder in Kommentarspalten. Dabei waren
und sind die Corona-Erfahrungen ein Brennglas für die unzureichende Lage der Gleichstellung in
Deutschland: in Familien, in pflegenden und pädagogischen Berufen und insbesondere in
marginalisierten und sozial benachteiligten Gruppen.

Aber wie in so vielen Themen, die uns GRÜNEN wichtig sind – nicht zuletzt dem Klimaschutz –
erhalten wir in der Zustandsanalyse durchaus die Zustimmung anderer Parteien. In der konsequenten 
Bekämpfung der Ursachen dieser Missstände treffen wir jedoch oft auf harte Widerstände derselben.
Umso wichtiger ist auch in Sachen Gleichstellung aller Geschlechter unsere GRÜNE Aufgabe in der
kommenden Bundesregierung. Und bei der Bewältigung dieser Aufgabe möchte ich auch in den
kommenden beiden Jahren im Bundesfrauenrat nach Kräften unterstützen. Dafür bitte ich um eure
Stimme.

Eure Uta

Vita:

2021 Kandidatin zur Bundestagswahl

seit 2019 Mitglied des Grünen Bundesfrauenrats

seit 2018 Vorsitzende Bündnis 90/Die Grünen Wiesbaden

seit 2018 Mitglied des hessischen Parteirats, Mitglied des hessischen Grünen Frauenrats

seit 2016: wissenschaftliche Mitarbeiterin, Forschungsschwerpunkte: Vereinbarkeit von Familie
und Beruf, Familienpolitik, Stieffamilien, Gleichstellung
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B BFiR 1 Ursula Richter

Tagesordnungspunkt:
6.d) Bundesfinanzrat (gemäß Bundessatzung; zwei Delegierte, min. zwei
Ersatzdelegierte)

Kreisverband:
Offenbach-Stadt

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

hiermit bewerbe ich mich als fachkundiges Mitglied für den
Bundesfinanzrat. Ich bin 72 Jahre alt und Rentnerin, seit 1996
Mitglied der Grünen Offenbach-Stadt. Bin seit 2012
Schatzmeisterin der Grünen und war vorher 8 Jahre Sprecherin.
Ich war bis jetzt stellvertretendes fachkundiges Mitglied im
Bundesfinanzrat.
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B BFiR 2 Martin Kirsch

Tagesordnungspunkt:
6.d) Bundesfinanzrat (gemäß Bundessatzung; zwei Delegierte, min. zwei
Ersatzdelegierte)

Kreisverband:
Gießen

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

Knappe acht Jahre durfte ich Landesschatzmeister sein,
zukünftig werde ich als Kreisschatzmeister in Gießen tätig sein.
Auch wenn ich mich nicht nochmals als Landesschatzmeister
zur Wahl gestellt habe, will ich doch meine Erfahrung und mein
Wissen weiterhin zur Verfügung stellen und als
stellvertretendes fachkundiges Mitglied für den Bundesfinanzrat kandidieren.
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B LSG 1 Holger Tanzki

Tagesordnungspunkt:
6.e) Landesschiedsgericht (ein*e Vorsitzende*r, zwei Beisitzer*innen, zwei
Stellvertreter*innen)

Kreisverband:
KV Offenbach-Land

Selbstvorstellung

Ich bin amtierender Vorsitzender des Landesschiedsgerichts und
seit 26 Jahren Mitglied dieser Partei. Ich übe das Amt im
Landesschiedsgericht seit 10 Jahren aus. Mein Vorgänger war
Roland Kern, den ich auch heute noch sehr schätze. Ich bin
bereit, der Partei meine Kompetenz und Erfahrung für eine
weitere Amtszeit zur Verfügung zu stellen. Meine Funktion war
bisher von Uneigennützigkeit und von dem Bemühen um eine
faire Verfahrensführung geprägt. Dies würde ich im Falle meiner
Wiederwahl erneut so halten.
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B LSG 2 Jörg Tillmanns

Tagesordnungspunkt:
6.e) Landesschiedsgericht (ein*e Vorsitzende*r, zwei Beisitzer*innen, zwei
Stellvertreter*innen)

Kreisverband:
Offenbach Land

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,

hiermit bewerbe ich mich als stellvertretender Beisitzer für das
Landesschiedsgericht, dessen Wahl auf der kommendne
Landesmitgliederversammlung ansteht.

Seit meinem Parteieintritt 2011 (KV OF-Land) engagiere ich
mich in der LAG Demokratie und Recht, deren Sprecher ich für
mehrere Jahre war. 

Beruflich befasse ich mich als Richter in Frankfurt/Main
inzwischen mit Fragen des Gewerbemietrechts und mit
Streitigkeiten auf dem Gebiet des Gesellschaftsrechts. Zuvor war ich an das Hessische
Umweltministerium abgeordnet und habe mich im Wesentlichen mit einer Schadensersatzklage eines
Energieversorgungsunternehmens gegen das Land wegen des Nichtbetriebs eines Kernkraftwerks
befasst.

Über meine Wahl würde ich mich sehr freuen. 

Mit freundlichen Grüßen

Jörg Tillmanns
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B LSG 3 Tobias Eikmanns

Tagesordnungspunkt:
6.e) Landesschiedsgericht (ein*e Vorsitzende*r, zwei Beisitzer*innen, zwei
Stellvertreter*innen)

Kreisverband:
KV Bergstraße

Selbstvorstellung

Liebe Parteifreundinnen, liebe Parteifreunde,

mein Name ist Tobias Eikmanns, ich bin 28 Jahre alt und komme
aus Bensheim. Ich möchte mich in den kommenden zwei Jahren
gerne als (stellvertretender) Beisitzer im Landesschiedsgericht
einbringen und bitte Euch deshalb um Eure Unterstützung.

Persönlicher Hintergrund

Nach Abschluss meines Abiturs bin ich nach Münster gezogen, um Betriebswirtschaftslehre,
Chinastudien und Philosophie zu studieren. Mein Masterstudium habe ich an der
Wirtschaftsuniversität Wien und der Tsinghua Universität in Peking absolviert. Im Zuge meiner
interdisziplinären und internationalen Studien in den Wirtschafts-, China- und
Philosophiewissenschaften wurde mir bewusst, wie unterschiedlich Menschen aus verschiedenen
akademischen, sozialen und kulturellen Hintergründen Sachverhalte analysieren und wie wertvoll
Pluralität und unterschiedliche Betrachtungsweisen für eine funktionierende Gesellschaft sind. Meinen
vollständigen Lebenslauf findet Ihr hier.

Bewerbungsmotivation

Es gibt viele Gründe, weshalb ich mich ausgerechnet für eine Bewerbung als Beisitzer im
Landesschiedsgericht entschieden habe.
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Durch meine bisherige akademische und berufliche Laufbahn bin ich es gewohnt,
Sachverhalte aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten, mich in die Situationen von
Beteiligten hineinzuversetzen und zwischen unterschiedlichen Ansichten zu vermitteln.
Ich bin überzeugt davon, dass meine Erfahrungen für die Ausübung des Amtes sehr
hilfreich sind und mir helfen werden, im Falle von Uneinigkeiten konstruktiv Lösungen
aufzuzeigen.

1.

Im Laufe der letzten Jahre hat sich bereits mehrfach gezeigt, dass ich mich sehr für das
Thema Gerechtigkeit interessiere. In meiner ersten Bachelorarbeit habe ich Compliance-
Vorfälle in Unternehmen analysiert und hervorgearbeitet, welche Mechanismen und
Reaktionen notwendig sind, um zukünftige Vorfälle zu verhindern. Im Zuge meines
Philosophiestudiums beschäftigte ich mich vertiefend mit ethischen Fragestellungen und
konnte somit eine weitere Perspektive auf das Thema "Gerechtigkeit" kennenlernen.
Darüber hinaus habe ich in der Vergangenheit bereits einige soziale Sportveranstaltungen

2.



B LSG 3 Tobias Eikmanns

Seite 2

Auf Basis dieser Überlegungen habe ich mich für eine Bewerbung als Beisitzer entschieden. Falls Ihr
mehr zu meinen politischen Schwerpunkten (Europa, Außenpolitik, Geschlechtergerechtigkeit,
nachhaltiges Wirtschaftssystem) erfahren wollt, könnt Ihr Euch gerne jederzeit an mich wenden.

Vielen Dank für Eure Zeit und bis bald!

Euer Tobias

E-Mail: tobias.eikmanns@gmail.com

und Panel-Diskussionen organisiert, die darauf zielten, soziale Ungerechtigkeit in der
Gesellschaft auszugleichen.

Als Beisitzer wäre es mir möglich, meine Erfahrungen aktiv einzubringen und zeitgleich
mein Wissen über Partei und vorhandene Prozesse schnell zu erweitern. Mir erscheint die
Position des Beisitzers deshalb als eine sehr passende Möglichkeit, mich innerparteilich
zu engagieren.

3.



B LSG 4 Christa Weyrauch

Tagesordnungspunkt:
6.e) Landesschiedsgericht (ein*e Vorsitzende*r, zwei Beisitzer*innen, zwei
Stellvertreter*innen)

Kreisverband:
Odenwald

Selbstvorstellung

Hiermit bewerbe ich mich als Beisitzerin für das
Landesschiedsgericht.

Seit 1996 bin ich Mitglied bei BÜNDNIS 90 / Die Grünen
(Kreisverband Odenwaldkreis). Derzeit bin ich stellvertretende
Beisitzerin des Landesschiedsgerichts.

Ich engagiere mich als Stadtverordnete in Erbach und als
Beigeordnete des Odenwaldkreises. Außerdem bin ich Mitglied
der Regionalversammlung Südhessen.

Von Beruf bin ich Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht und Migrationsrecht. Mit diesem
Hintergrund bin ich in der Lage, ausgleichend zu wirken und auf einen möglichen Kompromiss
hinzuarbeiten.

Gern bin ich weiterhin bereit, mein Wissen und meine Erfahrung in die Arbeit des
Landesschiedsgerichts einzubringen.
Über eine Wahl zur Beisitzerin würde ich mich freuen.
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B LSG 5 Daniel Köhler

Tagesordnungspunkt:
6.e) Landesschiedsgericht (ein*e Vorsitzende*r, zwei Beisitzer*innen, zwei
Stellvertreter*innen)

Kreisverband:
Hochtaunus

Selbstvorstellung

Ich heiße Daniel Köhler, 60 Jahre alt, Vorsitzender Richter am
Landgericht, verh. 2 Kinder, 3 Enkel.

Ich bin Mitglied bei Bündnis 90/Die Grünen seit 2004 und seit
2015 als Beisitzer Mitglied des Landesschiedsgerichts. Diese
Funktion möchte ich gerne weiter für die Partei ausüben und
meine Sachkenntnis auch als Richter am ehemaligen
Bundesdisziplinargericht und als Referent für Disziplinarsachen
am Landgericht einbringen.
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B RPr 1 Gabriele C. Klug

Tagesordnungspunkt: 6.g) Rechnungsprüfer*innen (zwei Prüfer*innen, zwei Ersatzpersonen)

Kreisverband:
Frankfurt am Main

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

gerne bewerbe ich mich als stellvertretende Rechnungsprüferin
des Landesverbandes.

Ich bin Juristin, seit 1990 grünes Mitglied, habe in
Landesdiensten und als kommunale Wahlbeamtin, bis Dezember
2018 als Stadtkämmerin der Stadt Köln, gearbeitet. Aktuell bin
ich als 2. Vorsitzende und Geschäftsführerin des Grünen
Wirtschaftsdialog e.V. tätig. Ehrenamtlich engagiere ich mich u.a.
im Board der OKFD und seit September als Stadträtin in meiner
Heimatstadt. Über euer Vertrauen freue ich mich.

Herzliche Grüße

Gabriele C. Klug
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B RPr 2 Horst Burghardt

Tagesordnungspunkt: 6.g) Rechnungsprüfer*innen (zwei Prüfer*innen, zwei Ersatzpersonen)

Kreisverband:
Hochtaunus

Selbstvorstellung

Ich bewerbe mich um das Amt des stellvertretenden
Rechnungsprüfers. Als ausgebildeter Industriekaufmann und 24
Jahre als Bürgermeister und Kämmerer in Friedrichsdorf bringe ich die notwendige Qualifikation mit.
Da ich noch nicht abschätzen kann, ob ich zur LMV kommen kann, erkläre ich, dass ich bei einer Wahl
diese annehmen würde.
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B RPr 3 Hans-Werner Seitz 

Tagesordnungspunkt: 6.g) Rechnungsprüfer*innen (zwei Prüfer*innen, zwei Ersatzpersonen)

Kreisverband:
KV Marburg-Biedenkopf

Selbstvorstellung

Liebe Grüne,

als mich neulich die Anfrage erreichte, ob ich nicht bei der LMV
als Rechnungsprüfer kandidieren will, kam mir spontan die
Frage: Wie bewirbt mensch sich eigentlich für die Wahl zum
Rechnungsprüfer. Große politische Visionen sind dazu wohl
weniger gefragt.

Dann also anders. Als wachsende Partei stehen wir Grüne ständig vor großen organisatorischen
Herausforderungen. Eine davon liegt darin, dass wir deutlich mehr Geld einnehmen, aber auch
ausgeben können. Die Haushalte in den Parteigliederungen wachsen und damit die Anforderungen an
Ausgabenplanung und -kontrolle. Denn bei aller Freude über die wachsende Schar der Mitglieder und
den Möglichkeit der politischen Gestaltung in Parlamenten und Vertretungen, bleibt die Forderung an
alle Vorstände, die Parteigelder ordnungs- und satzungsgemäß sowie im Sinne der Parteibeschlüsse zu
verwenden.

Darüber hinaus ist es unabdingbar, die gesetzlichen Vorschriften der Parteienfinanzierung peinlich
genau einzuhalten. Die regelgerechte und verantwortungsbewusste Verwendung von Parteifinanzen ist
eine wichtige Grundlage für das Vertrauen, dass Wähler*innen unserer Partei Bündnis'90/Die Grünen
entgegenbringen. Die großen Parteispendenskandale besonders der CDU in der Vergangenheit und
aktuell der AfD zeigen, wie es nicht sein darf.

Für die Aufgabe des Rechnungsprüfers kann ich Euch die folgenden Qualifikationen anbieten:

Als früherer Betriebsberater für Alternativbetriebe habe ich gelernt, auch große betriebliche
Zahlenwerke überblicken, prüfen und bewerten zu können.

Als Geschäftsführer einer Freien Schule verantworte ich seit mehr als 20 Jahren Jahrespläne und
Abschlüsse.

Im KV Marburg Marburg-Biedenkopf habe ich bis 2012 mehrfach die Kasse geprüft.

Von 2013 bis 2018 war ich Kreisschatzmeister und damit Mitglied im Landesfinanzrat.

Von 2017 bis 2019 war ich gewähltes Mitglied in der Landesfinanzkommission.

Liebe Mitglieder, das möchte ich dem Landesverband, das möchte ich Euch zur Verfügung stellen.
Dafür bitte ich Euch um Euer Vertrauen bei der Wahl zum Rechnungsprüfer.
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B RPr 4 Miriam Dahlke

Tagesordnungspunkt: 6.g) Rechnungsprüfer*innen (zwei Prüfer*innen, zwei Ersatzpersonen)

Kreisverband:
Frankfurt

Selbstvorstellung

Liebe Freund:innen,

Hiermit bewerbe ich mich als eine von zwei
Rechnungsprüfer:innen von BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN Hessen.

Unsere Politik steht auf dem Fundament verlässlicher und
transparenter Haushaltsführung - gleich, ob es dabei um Staats-
oder Parteifinanzen geht. Die satzungs- und ordnungsgemäße
Verwendung unserer Mitgliedsbeiträge, Mandatsträger:innenabgaben, Grundfinanzierung und Spenden
ist die Grundlage dafür, dass die Menschen uns ihr Vertrauen schenken.

Vielen Dank an die beiden aktuellen Rechnungsprüfer:innen Eva Goldbach und Mathias Schimpf für
ihre Arbeit in den vergangen Jahren! Daran möchte ich gerne anschließen und bitte euch dafür um
euer Vertrauen!

Zu meiner Person:

Ich habe ein Studium der Betriebswirtschafts- und Volkswirtschaftslehre abgeschlossen und bin
europa- und finanzpolitische Sprecherin der GRÜNEN Fraktion im Hessischen Landtag. In den
vergangenen zwei Jahren war ich Rechnungsprüferin des Haushalts der Landtagsfraktion, ein Amt, das
ich gerne und mit Sorgfalt ausgeübt habe, aber nicht erneut anstrebe.
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